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Stephan Schuler 

Sunneschyn 
Volksstück in vier Akten 
 
Neufassung von André Mathis 
 
 
 
Besetzung 4 Damen / 10 Herren / 3 Kinder + Sta 
Bild  vor dem Gasthaus / vor dem Waldhof 
 
 
«Mier cha der Herr Johann Murer vo dr Eggmatt d 
Schuehsohle vergolde.» 
Binia, die Tochter des Waldhofbauern, und Hans, der 
Eggmattbauer, können nicht zusammenkommen, weil es 
zwischen den beiden Höfen einen Streit um ein Wegrecht 
gibt. Binias Vater hat einen Gerichtshandel gegen den 
Eggmattbauern verloren und verhindert, dass die beiden 
Jungen heiraten können. Als der Eggmatthof brennt, wird der 
Waldhofbauer als Brandstifter vermutet. Binia verlässt ihren 
Vater, da sie nicht mit einem Brandstifter zusammenleben 
will. Die wahren Brandstifter sind jedoch ganz andere. 
Chasper wird als Brandstifter entlarvt; dabei greift er zum 
Gewehr und schiesst Binia schwer an, zwar unbeabsichtigt, er 
wollte Hans treffen. In diesem Leid kommt es zwischen dem 
Waldhof- und dem Eggmattbauern zur Versöhnung und auch 
Binia übersteht ihre Verletzung. 
«Juhee... – Dr Fade ischt wieder zämeknipft.» 
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Personen 

Collander Waldhof-Bauer 
Binia seine Tochter 
Hans Murer Eggmatt-Bauer 
Anderhalden der Gemeindepräsident 
Scheuber Wirt zum „Schlüssel“ 
Ernstli sein Sohn 
Susi Serviertochter 
Ambros Student und Geisshirt 
Raffelemimi ein altes Weib 
Chasper ein Taglöhner 
Margrit Binias Freundin 
Fritz 
Eduard 
Huser 1 
Huser 2 
Rösli 
Liesel  
Männer und Frauen 
 
 

Ort 

1. + 3. Akt Vor dem Gasthaus "Schlüssel“ 
2. + 4. Akt Auf dem Waldhof 
 

zwei Fahrende 

Kinder 
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1. Akt 

Vor dem Wirtshaus; Dorfplatz. Vor dem Eingang eine 
kleine Gartenwirtschaft mit 3 - 4 Tischen, die 
möglicherweise abgegrenzt werden kann (Zaun/ 
Pflanzen). Die Umgebung kann frei gestaltet werden; 
Häuser, Kirche, Landschaft usw. 
Es ist früher Nachmittag; die Kirchenglocken läuten 
zwei Uhr. Wie sich der Vorhang öffnet ist schon reges 
Treiben auf dem Platz: Frauen und Männer - Kinder 
inkl. Ernstli, Liesel, Rösli, die umherspringen. 

 
1. Szene 

Die Frauen bleiben vor der Gartenwirtschaft stehen 
und erzählen sich Geschichten aus dem Dorf; 
Dorfrätschen. 

Susi beim Wegräumen von Gläsern und sonstigen 
Utensilien. Sie hört dem Gespräch einen Moment zu 
und schüttelt den Kopf; zu den Frauen. Hend’er nyd 
Gschyders z’tue, als wieder uber alli härezieh, hä? Sie 
packt das Tableau und geht ins Wirtshaus. 

Frau 1 nach Luft hächelnd. Was chund jetz ai a dere z Sinn? 
Frau 2 ...e Uverschämtheit das! – Die sell gfelligscht fir sich 

luege, die dumm Babe, was sie isch... 
Frau 1 kehrt sich stolz ab. Chumm mier wend ab. 
Susi mit frischen Tischtüchern aus dem Wirtshaus; deckt 

auf. 
Frau 2 zu Susi. Bhä!!! Kehrt ihr den Rücken und dann 

schnell ab. 
Susi mit Handzeichen „Gschnäder”. Quäk-quäk... Lacht, 

dann nach einer kurzen Pause. So hätte mer das 
Gjuffel am Mittag wieder uberstande. 

Chasper bei den letzten Worten herangetreten. Morning! 
Susi schaut kurz auf. Guet Tag, säid’me suscht bi ys... 
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Chasper bereits an einem Tisch. Also, wäge myne „guet Tag“ – 
wenn dr das besser gfallt. 

 Susi an den anderen Tischen noch beschäftigt. 
Chasper nach einer Pause. Und jetzt? – Git’s eppis z suife?! 
Susi Hitt gid’s nyd! Ab; Aschenbecher holen. 
Chasper Nyd? - Isch ai gar wenig. Wartet bis Susi wieder 

kommt; dann. Wer muess ächt zerscht wieder afa rede? 
Susi Ämel nid ich! 
Chasper Aber derfir ds letscht Wort wottisch de scho ha, gäll? - 

Bisch halt ai nume es Wybervolch. 
Susi nun mit Aufdecken fertig. „Ende gut - Alles gut!“  
Chasper Hä??? 
Susi kommt zu ihm. Kei Angscht Chaspi, chunnsch scho 

eppis uber. Suscht chenntisch mer ja nid emal uf d 
Kunte laiffe. - Was isch gfellig? 

Chasper Es Moscht, ich ha Durscht! 
Susi Hesch es sträng gha? Ab. 
Chasper nachrufend. Ich ha’s äister sträng. Macht sich breit; 

Pause. 
Susi hat inzwischen das Mostglas geholt und stellt es ab. 

Was hesch de so z wärche? 
Chasper Ich? - Ich muess Arbet sueche. 
Susi Isch das so gwaltig? - Ich wäiss dr äine, dert 

uberchuisch gnueg und guet zahlti Arbet. 
Chasper Wer? 
Susi Uf dr Eggmatt; es isch es famoses scheens Häimetli. Er 

isch ja ganz allei und muess alles fremdi Lyt ha. 
 Chasper ist aufgesprungen. 
Susi Was isch mit dr? 
Chasper Mäinsch ich laifi zum Eggmattbuir uife, zu dem 

Hallodri, zu dem Gitzchrage dem grosshansige? - 
Näi!!! Trinkt das Glas in einem Zug leer. Gib dui mier 
lieber nu äinisch es Moscht, aber es Grosses! 
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Susi Was regsch dui dich jetz so uif? - Es wär gwiss es guets 
Plätzli. Wiederum ab. 

Chasper unter der Türe. Bis mer still vo dem! - Mier cha der 
Herr Johann Murer vo dr Eggmatt d Schuehsohle 
vergolde und nachhär a d Chilbi cho - fertig! 

Susi kommt mit einem grossen Glas Most. Oh, Herrje - es 
gid doch nu äister viel christlichi Nechschteliebi uf dere 
Wält. Dy Liebi zum Eggmatt-Hans gheerd mäini ai i 
die Katagorie ine. 

Chasper ist inzwischen abgesessen; abwinkend. Rief mer am 
Wirt! Ich muess eppis mit em rede. 

Susi Zu Befehl, Herr Chasper! Ruft hinein. Herr Scheuber... 
– Herr Scheuber! - Jä, wenn er de nyd gheerd, ich cha’s 
de scho nu anders mache. Pfeift durch die Finger. 

Chasper Dui hesch mäini d Signalpfyfe bständig bi dier. 
 

2. Szene 

Wirt nach draussen. Isch das afe s Niiwscht, das me grieft 
wird as wien e Hund. - Mäitli, eso chaisch nid... Sieht 
Chasper. Guet Tag – Willkumm, Chasper. 

Susi zynisch. Är wett eppis rede mit iich. 
Chasper He, Mäitli, hesch glost, dr Chronewirt hed e anderi 

Begriessig fir yseräin, as dui mier vorig da 
anegschnierled hescht. 

Wirt Warum? - Bisch nid zfriede mit äre? 
Chasper Äh bah, es isch halt ai es Wybervolch und das seid 

mäini gnueg. 
Wirt Hesch mäini scho schlimmi Erfahrige gmacht, gäll! 
Chasper Ich mag nid lose! - Dui, ich hätt dier gäre eppis gseid. 
Wirt Und das wär? 
 Chasper deutet auf Susi. 
Wirt zu Susi. Gang gschwind e chly go hälfe abwäsche i d 

Chuchi ine! 
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 Susi widerwillig ab. 
 

3. Szene 

Huser hört man von weitem daherkommen; rufen 
„Schärischlyfe, Pfanne und Schirme flicke, chemid 
iehr Lyte! 

Wirt setzt sich zu ihm. So, Chasper - was hesch mier jetz 
welle säge? 

Chasper schaut nach den Huser. Die hend jetz grad nu gfähld. 
– Das chäibe Gsindel sett me abtue... 

Wirt He, he, nume nid grad eso giftig! 
Chasper Ich säge, was ich dänke! – Esle sind’s, e Siiwbandi, wo 

bi ys nyd z suäche hed, jawoll! 
Wirt Die hend ds Rächt da z sy, as wie dui ai. 
 Huser kommen nun mit einem reichbeladenen 

Schubkarren auf den Platz; immer noch rufend und 
richten sich sogleich ein. 

Chasper De bisch e Esel, e uisgmachte, perfekte Esel und e 
Chue derzue! 

Wirt Us was fir me Biächli hesch dui eppe die Litanie? 
Chasper Verdienet hesch sie, will dui dene da immer d Stange 

hesch; mit ne handlisch, ihne Waar abchaifsch und so 
wyter’s. Hesch de dui nu nie gmerkt, dass die nur uber 
dich lachid? 

 Volk kommt daher mit defekten Waren; sie 
besammeln sich um die Huser. Eifriges Getue und 
Gerede! 

 Kinder kommen später dazu. 
Wirt Los... – Mit wem ich handle und wien ich zu dene Lyt 

stah, das gahd niemmer eppis a; ai dich nid! – Ich wäiss 
nid, was die a dier zläid ta hend und es isch mer 
eigentlich ai glych... 

Chasper Hallodri sind’s, jawoll! 
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Huser 1 kommt daher. Griess di Wirt. Zu Chasper. Guet Tag... 
Wirt Guet Tag, Huiser. – A der Lyte a git’s e Huiffe Arbet. 
Huser 1 Mier chend nid chlage. Losid, hend’er ys eppis fir e 

Durscht? 
Wirt Was darf’i bringe? Ist aufgestanden und dann ab. 
Huser 1 Am liebschte zwei Bier. – Und dui Chasper, hesch nyd 

zum Flicke? 
Chasper kurz angebunden. Ich wisst nid was. Pause. 
Wirt mit zwei Flaschen Bier. Es sell iich guet tue. 
Huser 1 Danke und nyd fir Uguet, dass i gsteert ha. Zurück an 

den Arbeitsplatz. 
Chasper Chronewirt los... 
Wirt Ich lose dier gar nid! - Tue dui gschyder hie und da es 

guets Wort is Muil näh, de chämd’s mit dier ai anders. - 
Yseräine gsehd mängs, und grad uf mäne Stuidebock 
gebore bin i ai nid. Und ibrigens, ich i mym Gwärb 
muess mit allne Lyte rächt sy; wenn ich da wett nach 
dym Rezäpt verfahre, da chäm i mäini nu wyt - woll! 

Chasper Zahle will i! 
Wirt So, wottisch? - Das wär wieder äinisch eso eppis, wien 

e guete Vorsatz, hä? 
Chasper Wottsch mi fuxe? Säg’s grad! Ich chumm dier nie meh 

i d Wirtschaft! 
Wirt So, - chuisch mer nie meh? - Jä nu, i Gotts Name! Aber 

de will i nu schnäll am Susi go riefe, hescht ja gseid, 
wellisch zahle... Ab. 

Chasper Dumme chäibe Laferi... Ich bi bimäid z alt fir ne 
Bekehrig. Trinkt das Glas leer. Bei den Huser ist 
immer emsiges Treiben!. 

 
4. Szene 

Raffelemimi ist bei den letzten Worten herangekommen und hat 
dies gerade noch gehört. Sie hat einen Korb gefüllt 
mit Kräutern bei sich. Wa, wa... was isch mit dier, 
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Chasper? Sit wenn hesch dui das Wort „Bekehrig“ i 
dym Werterbuech? 

Chasper Eh lue da - dui alti Sagmähldrucke, was wottisch ai dui 
hie? Schiebt Stuhl vor. Chumm, hock e chly ab! 

Raffelemimi Ha nid lang dr Ziit. Zu mäne Schluck länget’s grad. 
Nimmt das Glas von Chasper und nimmt einen 
kräftigen Schluck. 

Susi kommt herbei; für sich. Ohä, da sind die zwee Rächte 
binenand. – Laut. Chasper, wottsch äister nu zahle? 

Chasper Mach und verschwind - mier hend z rede mitenand. 
Susi im Abgehen. Ich hätt ai z rede! 
Raffelemimi Was hesch? - Wer isch dr uf Zehche tramped? 
Chasper Dä bleedi Schnorri vo mäne Wirt hed mi wäge dene da 

äne welle belehre. 
Raffelemimi De nimm di zämä, ich glaibe es chund jetz de grad nu 

äine hie ane, wo nu weniger gäre magsch gseh. 
Chasper Wele mäinsch? – Eppe dr Eggmattler? Da Mimi nickt. 

Dä sell nume cho - ich fircht äne nid! 
Raffelemimi Jä, gib Acht! Dui wirsch wohl nid welle abändle mit 

em. 
Chasper Fir dä han i scho lang e Rächnig uf em Presentiertäller. 

Sit dem er mich säbmal verchlagt hed, han ich’s mier 
hinder d Ohre gschriebe. 

Raffelemimi Jä und wäg em Waldhof-Bineli - hesch dui da nyd 
hinder dr Ohre obe? 

Chasper Säg mer nyd vo dem. - Das isch äbe dr beesi Punkt i 
mym Läbe. Ich hätt’s so gäre gha; due hed er mier 
miesse is Chruit cho. Und jetz han i my Partie verspielt. 
Aber dra dänke tuen ich ihm de gwiss! 

Raffelemimi Drum gheerd ihm eppis. - Mier hed er ai nu nie es guets 
Wort gä... 

Chasper Wo hesch ne gseh? 
Raffelemimi I dr Chriizstrass äne. - Ich wäiss, dass er nu hie zuäche 

will. Nimm ne, wenn’s ginschtig isch! Spar em nyd! 
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Aber jetz isch es gschyder, wenn dui abschiebsch. - 
Gang! 

Chasper Ja, - aber ich chume de wieder... 
Raffelemimi Wäge myne, - aber gang jetz... 
 Chasper ohne zu zahlen eilig ab – Mimi trinkt 

Chaspers Glas leer. 
 

5. Szene 

Wirt kommt heraus. So, Fräulein - wie gaht’s? 
Raffelemimi Ich hätt da wieder uisnahmswys gueti Chriiter. Ich ha 

sie im Gudelbräch obe gsammlet; es isch dert 
bsunderbar e guete Bode. Settigi Chriiter ersparid dr 
Dokter im Huis. 

Wirt Muess me nid stärbe, wenn me dere isst? 
Raffelemimi Nu lang nid, lueg nume äinisch mich a, wie alt dass ich 

bi. – Äbe, will ich viel dere Waar da gässe ha. 
Wirt Wenn dui hundert Jahr derigs issischt, wird nu dr Tiifel 

e alte Maa. 
Raffelemimi Was mäinsch mit dem? 
Wirt Ja - nyd anders. - Ibrigens - lue, um derigi Sache giben 

i nid viel. Settigs Ziig wachst i dr Chilchehrle unne ai. 
Raffelemimi E - e - wie gschickt. - Gued, wägemyne. Ich wirfe myni 

Medizin käim nache; am allerwenigschte a dier! 
Vielläicht, ja vielläicht wärischt meglicherwys ubers alt 
Mimi nu äinisch froh, das wärischt. Aber de isch de ds 
Mimi ai nid z ha. 

Wirt Ds Raffelemimi mäinsch doch, - nid? 
Raffelemimi aufgeregt. Raffele gix oder Raffele gax, das gahd dich 

alles zäme suiber gar nyd a! Mimi häissen i – suscht 
chan ich dich de nu äinischt Astand lehre! Schaut ihn 
streng an. Adie... Ab. 

 
6. Szene 
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Susi kommt diesen Moment. Iehr settid go ässe! 
Wirt Fascht gar chent äim da die alt Blitzg ume Appetit 

bringe. 
Susi Ds Raffelemimi? - Näi, wäg dem Hornuss isch es sich 

scho nid drwärt, sich uifzrege. - Warum, het’s eppis 
gsäid? 

Wirt Ja, Mischt - wie äister. Zerscht het’s mer welle syni 
Stinkchriiter aschwätze: Mischtblacke und dirr 
Suirampfäre. 

Susi Dr Chasper cha’s mäini nu gued mit em Mimi. Sie hend 
mi vorig ewägggschickt; sie häigi näiwis z rede zäme. 

Wirt Glaibe’s scho - die hend nu mängs z rede. Die Alt ischt 
es ganz es beeses Chruit, dass mer rächt muess ersorge. 
Bim Chasper wäiss mä ja, was er ischt. – Ich will jetz 
go ässe. Ab. 

Susi beim Abtischen. ...und zahlt hed er wieder nyd... Ab. 
 

7. Szene 

Hans kommt aufgeregt daher und geht sofort auf die Huser 
los. Was machid iehr da? 

 Volk geht auf die Seite; Sie erleben die folgende 
Szene. 

Huser 1 Was isch ai, was? 
Hans Frag nid so dumm! – Was han ich iich im 

Chäppeliwald äne gsäid was? 
Huser 2 Dui hesch ys gar nid z befähle! – Mach das abfahrsch. 
Hans Da wemmer de doch nu zerscht luege, wer da muess 

abfahre. 
 Huser 1 greift Hans von hinten an; es kommt zum 

Kampf. – Volk und Kinder reden und schreien 
durcheinander. 

Ernstli eilt ins Wirtshaus. Vater, Vater – d Huiser wärdid 
verprigled... 
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Wirt aus dem Haus. Was? - Weli Huiser? - Was lärmisch 
da? 

Ernstli immer noch ausser Atem. Gwiss, Vater, lueg! 
Susi aus dem Haus. Offebar wieder es wyters Kapitel i 

Sache christlicher Nechschteliebi. 
Wirt stellt sich zwischen die Streitenden. Herid sofort uif!!! 

– Hans, was sell das? 
Hans Frag die zwee, die wissid scho warum... 
Huser 1 Är hed agfange. – Er isch äifach uf iis los... 
Volk durcheinander. Ja das stimmt... – So isch es... usw. 
Hans Das chäibe Gsindel hed im Chäppeliwald a mäne Mäitli 

uifpassed und hed’s gnu. Wo ich grad vo dr 
Chriizstrass chume, han ich’s gheerd riefe und lärme. 
Due ha mi uf d Socke gmacht und gsehne due fryli, was 
gmäind ischt. 

Huser 2 Mier hend em ämel nyd gmacht. 
Hans ...will ich derzue cho bi. Wer wäiss, was passiert wär... 
Huser 2 auf ihn. Das land mier iis nid la säge... 
Hans wirft ihn auf den Boden. Ich säg’s iih jetz zum letschte 

Mal; packid iichi Sache und fahrid ab, susch hol i dr 
Landjäger. 

Huser 1 packt die Ware zusammen. Mier gahnd, aber s letscht 
Wort isch de nu nid gredt! 

 Huser 2 hilft murrend seinem Kollegen; wenn der 
Schubkarren gepackt ist, verlassen sie den Platz. 

Hans Ich will iich i dere Gägend nimme gseh, suscht wissid 
er de wo’s gschlage hed! 

Huser 2 Das hesch käim Tote z Läid ta, glaib’s nume!!! Ab. 
Wirt zu den Anwesenden. Gahnd iehr wyters, es gid hie 

nymeh z luege. 
 Volk in Diskussionen ab. 
 

8. Szene 
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Hans Es Änzäne mecht i jetz gäbig verlyde. 
Wirt So chumm zuäche. Gibt Susi Zeichen, dass sie dies 

bringen soll. 
Ernstli ist den Husern gefolgt und kommt nun zurück; zu 

Hans. ...derne Huiser hend er’s zäigt, hihi... – Jetz isch 
es uis mit flicke und mit Härdepfel stähle... 

Wirt winkt ihm ab. Heb di still, dui chlyne Fratz! - Mach 
und gang i d Stube uife! Setzt sich mit Hans an einen 
Tisch. 

 Ernstli enttäuscht ab. 
Wirt Es isch rächt, dass die zwee zwäggstellt hesch, aber 

bim nechschte Mal settisch das dr Polizischt la mache. 
Susi kommt mit zwei Enzian. So Manne, dä sell iich gued 

tue. – Zum Wohl. Räumt weiter auf, hört aufmerksam 
zu. 

Hans Ich glaibe, die dänkid langis Zyt dra. - Lumpewaar das 
– verfluechti! 

Wirt Was isch es fir es Mäitli gsi? 
Hans Äbe, das ischt das Dummi. 
Wirt Warum? - Wieso säisch dui jetz das? 
Hans E warum... – Ds Binia isch es gsi... 
Wirt Ahaa! - Jä, Hans, was hättisch gmacht, wenn’s vorhär 

kennt hättisch? 
Hans Ich hätt’s natiirli glych grettet; da dra ändert’s nyd. – 

Aber dass es grad muess das sy - eh, dui wäisch ja. 
Wirt Ja, ja... Ich kenne die Frindschaft zwische iich zwee 

Nachbuire, dier und em Waldhöfler. Das will näiwe ai 
nie zäme stimme. 

Susi beim Abgehen. Scho wieder es Kapitel vo christlicher 
Neechschteliebi! - Das gäb i einer Gmäind es ganzes 
Buech. 

Hans E Sturni ischt er, e verbohrte Stieregrind! 
Wirt Gahd’s immer nu um das alti Wägrächt? 
 Hans nickt. 
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Wirt Isch das immer nu nid uisgmacht? 
Hans Was witt mache? - Ich ha im Winter es Fahrrächt dur d 

Waldhofmatte dure. De wird ich im Summer woll ai z 
Fuess dur derfe. – ...und genai das stryted er mier ab! 

Wirt Aber das isch doch grundbueched? – Das wäiss doch dr 
Collander gwiss ai... 

Hans Es ischt dänk im Grundbuech zwenig guet umschrybe, - 
aber es guets alts Rächt lan ich mier nid äifach undere 
Tisch abbe la wische!!! 

Wirt Aber es wär doch ai viel gschyder, wenn iehr iich e 
chly besser verträiti, mäinti doch. 

Hans Gschyder - gschyder! - Es wär nu mängs gschyder uf dr 
Wält. Aber dui muesch doch sälber säge, dass ich mier 
das nid äifach mier-nyd, dier-nyd cha la wägnäh. 

Wirt Jä, es hed halt e jedi Sach zwee Syte; dui hescht Rächt 
und dr Collander hed ai Rächt. 

Hans Nyd isch! - Iibrigens hie zanggen i nid, das isch mer z 
dumm! 

 
9. Szene 

Chasper kommt; setzt sich an einen anderen Tisch. Es Moscht! 
Wirt Churz abunde... 
Chasper La mi i Rueh! Schaut kurz Hans in die Augen und 

wendet sich dann ab. 
Hans Was choschted das Ziig - ich wott wyters. Sucht Geld 

in seinem Beutel. 
Wirt steht auf. Ich wott am Susi riefe... Ins Haus. 
Chasper ohne Hans anzuschauen. Hesch mäini vorhäre da 

gross chenne uiftrumpfe, hä? 
Hans Ich wäiss nid, was mäinsch... 
 Wirt zurück mit. Susi stellt Chasper das Most hin. 
Chasper D Huiser, Hänsel, d Huiser wo zämegschlage hescht. 
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Wirt Das cha dier ja nume Rächt sy oder? Dui magsch sie ja 
ai nid. 

Chasper Wer seid das...? 
Wirt Uf all Fäll hesch vor äme Schutzeli nu anders gredt. 
Hans Dä seid nu viel, wenn der Tag lang isch. 
Chasper Pass uif, Bürschteli! 
 

10. Szene 

Ambros kommt heran, ein lustiger und fröhlicher Typ. Juhee 
und juhei – ahaa - da hed’s mäini Lyt. Pax vobiscum, 
„der Friede sei mit Euch...“ 

Susi ...neetig wär’s! 
Ambros steht still und schaut in die Runde. Merkwirdigi 

Gsellschaft, das da! – Dr Schlüsselwirt luegt a Himmel 
uife und zehld d Vegel wo verby flygid. - Dä det 
gribled i syner Gäldversorgigsastalt ume und cha mäini 
nyd gfinde. Und da hocked äine, me mäinti, er miesst 
Änteneier uisbriete. – Pax vobiscum, was ischt mit 
iich? 

Chasper Fahr ab mit dynä schlächtä Witzä! 
Ambros schlägt die Hände zusammen. Es rieft äine us dr 

Wüeschti! – Iibrigens, gestatted Sie, myni sehr verehrte 
Herrschafte, dass ich mich Ihne vorstelle: ich bi dr Herr 
Ambrosius Hungerbühler, zu benannt „Chaprimulgius 
der Grosse“. Beschäftigung: Dr Geisse tuen i mys Läbe 
widme; mit de Vierbäinige fahren i z Alp; dr 
Zwäibäinige – und das sind mäischtens die Dümmere 
und die Ugschicktere – dene gib i ab und zue e guete 
Rat. Färner, myni sehr verehrte Herrschafte, han i im 
Sinn, mich ds nechscht Jahr, im Fall dass i nid hiirate 
vorhäre, i d Regierig la z wähle. D Red, wo’s bruicht 
derzue, han i scho gstudiert und geschter afig äinisch uf 
em Schyttosse obe ghalte. Gstudiert han i acht Jahr 
lang. D Matura han i bestande und im Läbe bin i 
dureghyd. Setzt sich. Fräili, es Münchner, bitte! 
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Wirt Ambrosi, Talänt hesch, das isch wahr. 
Ambros Ja, das han i ai scho dänkt, aber es nitzt nyd. 
Susi Wo hend er d Gäisse, Ambrosi? Holt ihm das Bier. 
Ambros Eini gahd jetz grad is Huis ine, und wo die andäre sind, 

gahd dich uberhaipt nyd a. - Dui Eggmattler, hit gahn i 
vielleicht nu i Waldhof uife. 

Hans Wägemyne uf Holland... 
Ambros ...und wäisch, de gahn i dur de Wäg dure, wo dui so 

gäre hättisch. Wett ai äinisch luege, wie’s da druif z 
laife wär. - Gäll, ich darf dier’s de cho brichte... 
nachhäre? 

Hans A d Chilbi cho chaisch mer. 
Ambros Wenn i mit em Bineli darf gah... 
 Hans kehrt sich ab vom ihm. 
Ambros „...und Schweigen ist Gold!“ - Kehrt sich zu Chasper. 

He, tuesch muise? 
Susi ist mit dem Bier gekommen. Hed immer eppis z necke, 

cha niemmer i Rueh la. 
Ambros Ämel dich han i nu nie plaaged. 
Susi Ich bi halt nid uf em Waldhof derhäime. 
Ambros ...und zu nere „Frau Regierungsrat“, hättisch nu langi 

Zyt käi’s Talänt! 
Susi ...nu weniger zu nere „Frau Gäissmälcher 

Caprimulgius“! 
Ambros „...der Grosse!!!“ - Bitte, ergänze. 
Susi Ja, ja, aber am greeschte bischt ums Muil ume. 
Ambros Dui kennsch halt myni verborgene Talänt nid. 
Susi Dr Gschyder gid nah... Ab ins Haus. 
Ambros Ganz rächt! Drum han i uifgherd studiere. 
 

11. Szene 

Präsident kommt daher. Guete Tag mitenand! 
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Alle Guet Tag, Herr Presidänt. 
Wirt Willkomme zuen iis, ai e chly im Land? 
Präsident Yseräine trifft’s eppedie, umenand z gah. 
Wirt D Arbet bringt’s ai dermit. 
Präsident ...und d Stiire, won i ai nu sett yzieh. 
Ambros steht in militärischer Pose auf. „Ich melde mich, als 

Ihnen zur Verfügung stehend und gestatte anzufragen, 
ob Sie geneigt wären, eventuell unter Umständen einen 
gewieften, tüchtigen und raffinierten Sekretär 
einzustellen?“ 

Präsident Iich? - Und, - wenn wend er afa? 
Ambros erstaunt. Eh... wenn myni bestandeni Matura und die 

langjährigi Erfahrig und Praxis i der Gäissenerziehig 
Ihne wärtvoll erschynt... sofort! Setzt sich wieder hin. 

Präsident Mier wend de eppe luege. - He, Murer, wie hend er’s 
afig i dr Ornig mit em Collander? 

Hans Nu glych. 
Präsident Nu immer glych? - Das isch nyd wärt. 
Hans Ja, das merken i ai. 
Präsident Hoffe mer, dass dr Grichtsentschäid nechschtens 

chund. Das isch doch käis Läbe innere Gmäind inne, 
wo mier da hend. Mier settid doch alli e chly ufenand 
luege und zunenand stah. Nid enand uiffrässe, mier 
wend’s doch grad e so säge. 

Hans Und mys Rächt? 
Präsident Eppedie isch es gwiss besser, mer täg uf e so nes 

Dräckrächtli äifach verzichte; am Friede zlieb, 
verstahnd Iehr mich? 

 
12. Szene 

Binia kommt mit Margrit des Weges; als sie Hans erblickt 
kommt sie näher. Hans, ich hätt dier nu rächt härzlich 
welle danke. 
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Hans ...s’ischt si ja nid dr Wärt. 
Binia Wäiss Gott, wie’s mier gange wär, wenn dui nid cho 

wärischt und mier ghulfe hättisch. 
Margrit Es isch grad immer nu verdatteret vo dem Schrecke. 
Präsident Was hed’s de da gä? 
Margrit D Huiser hend im Chäppäliwald äne d Binia packt... 

und wäiss Gott - was hend welle mache. 
Binia Ich glaibe halt, sie hend gwisst, dass i viel Gäld by mer 

ha, won i hätt selle uf d Poscht tue. 
Präsident Jä, und was isch due gange? 
Margrit Und due isch grad dr Hans derzue cho, und är hed ihne 

mäini uf Schwyzerdiitsch z verstah gä, was Mode syg 
hie umenand. 

Präsident zu Hans. Isch das wahr? 
Ambros E juristische Präzedänzfall vo enormer Tragwyti. - 

Ambrosi, gued, dass dui käi Huiser bisch. 
Hans Es Lumpäpack isch es. Es wär Zyt mit dene abzfahre. 
Präsident Gued, dene wemmer dr Riegel stosse. - Ich gratuliere 

derfir. Grad gahn i am Polizischt nache. – Wäisch wo 
die Huiser jetz grad sind. 

Wirt Vor eme Schutzeli sinds nu hie uf em Platz gsi; der 
Hans het sie vertriebe... 

Hans Sie wärdid ai wieder i Chäppeliwald dure gange sy. 
 Chasper verschwindet unauffällig. 
Präsident De wott ich mich dere Sach grad anäh. – Adie 

mitenand, ich chume de es anders Mal wieder zuäche. 
Entfernt sich. 

 Susi aus dem Haus. 
Wirt nachrufend. Adee... Herr Presidänt, uf Wiederluege! 
 

13. Szene 

Ambros Susi, hesch ai Schrybpapier? 
Susi Ja, fir was? 
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Ambros Nimm e Wiisch und bring ne dene Huiser da äne. Sie 
sellid nu schleunigscht ihres Teschtamänt mache und 
ihres sämtliche Vermege a dier verschribe. 

Susi Warum? 
Ambros Das Gäld hättisch zum Schäide, falls dr Ambrosi 

äinisch mit dier tät hirate. 
Susi Zerscht miesstisch emal nu dr Dokter mache i dr 

Landwirtschaft und nu lehre abwäsche - de wemmer 
wieder rede. 

Margrit Was zangget er ai da? 
Binia Ade Hans, nu äinisch viele, viele Dank! Ich tät dier so 

gäre vergälte, wenn i nume chennt. 
Hans Häb Sorg zu dier, Binia. - Tue dui bätte, dass fir iis alli 

d Sunne wieder äinisch schynt; wäisch die firs 
Mänschehärz. 
Vorhang 
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2. Akt 

Auf dem Waldhof: Haus mit Vorlaube. Vorplatz mit 
Gartenzaun. Das Haus steht in einer freien Gegend. 
Der Stall kann angedeutet werden. Eventuell ein 
Baum auf dem Platz. Bank mit Tisch, aber alles wirkt 
einfach - offen gestaltet. Der Hintergrund stellt eine 
Landschaft dar. 

 Es wird Abend. 
 

1. Szene 

 Rösli und Liseli zwei Kinder kommen daher. Sie 
bleiben mit etwas Distanz zum Haus stehen. 

Rösli Was mäinsch, derfid mier ächt zuäche? 
Liesel Mier probierid’s, suscht chemid mier nid soviel uber. 
Rösli Aber wenn er schimpft? - Er syg so ne Beese. 
Liesel Mer muess nid alles glaibe, was d Lyt sägid. - Chumm! 

Sie geht näher zum Haus. 
Rösli folgt ihr. Wäisch was? - Mier singid nu zerscht es 

scheens Liedli. - Wemmer? 
Liesel Ja, aber sofort. - Fang dui a... 
 Beide beginnen nun ein Lied zu singen; Vorschlag  

ein heimatliches bekanntes Volkslied z.B. „Alperösli“ 
von A.L. Gassmann. 

 
2. Szene 

Binia kommt bei den letzten Tönen aus dem Haus. Aber näi, 
wie flott chend iehr singe. Das ischt aber rächt vo iich. 

Liesel Ja, das han i ämel ai gmäind. 
Rösli Bisch e Schnabel... 
Binia Wo wender uis? 
Rösli Zu iich wäred mer gäre cho. 
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Binia Zu iis? 
Liesel Ja - cho bättle, fir d Häidechind. 
Binia Jä und da hender zerscht nu eppis welle singe? 
Rösli Mier hend halt nid rächt truied. 
Binia Mier sind ämel käi beesi Lyt. 
Liesel Das han i doch wohl gwisst. 
Rösli Schnabel - hesch äister ds Muil offe! 
 

3. Szene 

Collander kommt diesen Moment vom Stall her. Schaut kritisch 
die Kinder an. Was wender da? 

Binia Sie wettid eppis fir d Häidechindli. - Schaad, hender s 
Liedli nid gheerd, wos gsunge hend. 

Collander So, gsunge hender; das ischt rächt. 
Liesel Gsehsch jetz, Rösli, ’s ischt gar käi Beese. 
Collander Luegid, da hender eppis fir d Häidechindli. Gibt 

Kleingeld. 
Binia Aber jetz singid nu äinisch es scheens Liedli, gällid 

Vatter? 
Liesel Es truirigs oder es luschtigs? 
Collander Lieber es luschtigs! Truirigs git’s nu mängs gnueg uf dr 

Wält. 
Liesel Rösli, fang a... 
Rösli Näi, fang dui jetz ai äinisch a... 
Liesel Ich cha nid! 
Rösli ...und ich will nid! 
Binia Eh, me mäinti grad, iehr wettid nu zangge. 
Liesel Us Liebi, nume. - Chumm, Rösli, ich fa ja scho a... 
 Beide beginnen wieder ein Lied; z.B. „Isch mer alles 

eis Ding“ – die letzten Takte singen sie beim Abgehen. 
4. Szene 



S u n n e s c h y n  

 
- 2 1 -

Collander sitzt auf die Bank. Frehlichi Chinderhärzli, die chend 
und megid ai nu eppe singe. 

Binia Es tued mier immer so weh, wenn ich iich truirig gseh. 
Setzt sich zu ihm. Ich wett gäre hälfe, dass Iehr’s 
immer scheen hättid. 

Collander Scheen ha, - uf re dertige Wält obe und um dertigi Lyt 
ume, wie zum Byspiel iise Nachbuir da äne äine isch. 

Binia Warum tiender ai eso? - Git’s de da käi Uiswäg us dere 
Gschicht? 

Collander Woll, es gid e Uiswäg - und das isch dr Umwäg um 
mys Häimed ume! Ich will e nimme i mym Land inne! 
- Iibrigens, die Sach setti i dene Tage vom Gricht 
entschiede wärde. – Dr Prozäss isch gluffe. 

Binia D Mueter hed allig gsäid, ds Prozessiere bringi nie käis 
Glick. 

Collander resolut. Hed sie gsäid, hed sie gsäid! – Bis mer still 
dervo! 

Binia Aber rächt het sie gha. Kehrt sich ab. Wie i andere 
Sache ai. 

Collander nach einer kurzen Pause; erhebt sich und geht zum 
Zaun. Sie fähld mer! - Ihres Wäse - ihri Liebi... - Syt 
dem isch es nimme ds glych uf em Waldhof; ’s ischt 
halt käi Sunneschyn meh da; wenn d Liebi gstorbe 
ischt, so stirbt halt ai d Sunne. 

Binia Chan i de nid ai iichi Sunne sy? 
Collander nimmt sie an der Hand. Natiirli, dui bisch alles, wo 

mer nu blibe ischt. - Es tät mier weh, wenn i dich ai nu 
miesst verliire. 

Binia kurze Pause. ...machid doch mit em Eggmatt-Hans 
Friede; Vatter, bitte. 

Collander lacht wild und bitter. Mit em Eggmattbuir; mit dem 
sett dy Vatter go Friede mache, so, so, sett er. – Vom 
Eggmattbuir will i käi Friede!!! 

Binia Vatter... 
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Collander Käi Friede will i vo dem! - Näi! - Derbie blybt’s und 
am gschydschte isch es, wenn dui nume grad uifhersch 
mit miede! 

Binia Vatter... 
Collander immer aufgeregter. Und nu eppis Binia, ich will da i 

mym Huis und um mys Huis ume uberhaipt gar nyd 
meh gheere rede vo dem da äne! - E käis Wort meh, 
verstande!!! Bi dem blybt’s und damit baschta und 
uisgmacht! Will ab ins Haus. 

 
5. Szene 

Präsident kommt daher; in der Hand hält er ein grosses gelbes 
Couvert. Guete Abig mitenand... 

Collander erstaunt. Guete Abig Presidänt, was machid ai Iehr nu 
um die Zyt hie obe? 

 Binia begrüsst ihn ebenfalls. 
Präsident Ich ha nu e Amtshandlig vorznäh. Iise Weibel isch grad 

nid abkömmlich gsi, so han ich die Pflicht ubernu. 
Collander sieht das gelbe Couvert. Hender Bricht, wie’s gange 

ischt? 
Präsident Die Poscht isch vom Gricht, jawoll. Übergibt ihm das 

Couvert. 
Collander betrachtet den Brief von allen Seiten. ...er isch vom 

Gricht. – Jänu.. Will ihn öffnen. 
Binia Sell ich ne uiftue, Vatter? 
Collander Was gahd dich das Ziig a, Mäitli. Das ischt nyd fir 

dich. Reisst den Brief auf. Er liest, macht immer 
grössere Augen und lässt ihn zuletzt fallen. 

Binia Was hender, Vatter? - Oh... my Ahnig... 
Collander Verspielt han i, - total verspielt... 
Binia Verspielt... Wendet sich seitlich ab. 
Collander Aber wäisch... glaib’s... Macht die Faust in Richtung 

Eggmatt. Wart nume... wart! - Ohjee... Setzt sich hin. 
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Präsident nach einer kurzen Pause. Und jetz? 
Collander ...und jetz... 
Präsident ...chund vielleicht dr Verstand afig äinisch. 
Collander Das machen i, wien ich will und niemer muess mer 

eppis drine regiere. 
Präsident Bhiet is dr Herrgott, dass ich am Waldhofbuir eppis 

will drine regiere! - Ich mäine nume, e guete Rat aznäh 
wär ai fir iich nid ohni. 

Collander Ich bruiche käi Rat. Ich wäiss scho sälber, was ich z tue 
ha! 

Präsident Es lyd jetz ganz i iichne Hände, ob es äntli Friede gid. 
Collander ...ja, ja – ich sett immer scheen nahgä, de hemmer fryli 

Friede. – ’s ischt doch ai merkwiirdig, dass immer ich 
sett dr Chiirzer zieh! - Näi, ich will mys Rächt! - Das 
Anderi ischt mer Wurscht und gahd mich nyd a und 
fertig! – Wenn dr Eggmattler chund und mier Rächt zue 
gid; gued, de ischt die Sach i dr Ornig. Aber suscht nid, 
nu langes Zyt nid! – Das ischt my Mäinig und bi dere 
blyben i, so wahr ich Collander häisse!!! 

Präsident ’s ischt schad. - Luegid, ich ha scho mängs gseh und 
scho mängi Erfahrig hinder mer... 

Collander ...das gahd mich alles zäme gar nyd a. Land Iehr mich 
la mache - fertig! 

Präsident Ich gseh scho, mys Rede nitzt da nyd. Wenn die 
Gschicht nid gued uise chund, so dänkid dra: dr dummi 
Presidänt häig iich’s gsäid und häig iich gwarned. 

Collander Da, dert äne stahd ds Eggmatthuis. Gahnd und sägid’s 
dem ai! 

Präsident Ich chume grad vo der Eggmatt; ich han ihm s glyche 
gsäid; grad wie iich ai! 

 
6. Szene 

Raffelemimi kommt hervor. Guete Abig zäme. - Hender eppe Chilbi 
mitenand? 
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Collander Was wend Iehr da? Ich ha iich nid grieft! 
Raffelemimi Näi das nid, aber es wird doch wohl nu erlaibt sy, eppe 

es Kondolänzbsiechli z mache... hi hi hi... 
Binia Was mäinid Iehr mit dem? 
Raffelemimi Was ich mäine? - Ja, säb Briefli dert wird wohl nid 

vom Chrischtchindli sy. - Was dinne stahd, wäiss ich ja 
nid. Es gahd mi ja nyd a. 

Präsident Iehr sind mäini immer nu dr glych Aposchtel des 
Herrn, hä. 

Raffelemimi Was mäind dr Herr Presidänt? 
Präsident Iehr wissid scho was. Ich ha iich scho etlichi Mal eppis 

gsäid... oder hender so es schlächts Gedächtnis? 
Raffelemimi Es gahd niemer a, was ich mache! 
Präsident Woll, mich gahd’s a! Iehr miend mer nid die ganzi 

Gmäind z underuif richte. Mit iich fahrid mer de vorhär 
ab! 

Raffelemimi Eppe wohi? - Was mäinid Iehr mit dem? 
Präsident Tiend nid iiwers Hirni so astränge uber eppis, woner 

scho lang wissid. Es verlyd’s sowiso nid gued z dänke. 
 Raffelemimi winkt ab und verschwindet. 
Präsident Ich ha fir hitt my Teil gmacht. Ich wott luege, dass i häi 

chume. - Gued Nacht mitenand. Ab. 
Collander ihm nachschauend. Gued Nacht... Will ins Haus. 
 

7. Szene 

Binia Schickid iich dry, Vatter. 
Collander Dem will i dra dänke, dä sell’s nur glaibe!!! 
Binia Vatter - dänkid a d Mueter sälig. Sie hed immer zum 

Friede gha. – Ihre zlieb... 
Collander Nyd zlieb! - Die machid mier ja ai nyd zlieb! Uiffrässe 

tätets mi, wenns chenntid. - Aber dr Collander lad si nu 
nid so gläitig la verschlicke, die sellid’s nume glaibe! 

Binia Vatter... 
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Collander Sofort tuen i am Eggmattler das Tränkrächt, won er uf 
dr Alp obe hed, chinde. Dem will i ds Beegli stecke! 

Binia Aber de chund ja die Gschicht nu viel schlimmer uise. 
Collander Wägemyne, isch mer äitue. 
Binia Und das Zyg hed gar käis Änd... 
Collander ...gahd mi nyd a... Ab ins Haus. 
 Binia setzt sich kopfschüttelnd auf die Bank. – 

Versinkt in Gedanken. 
 

8. Szene 

Margrit kommt daher. Guete Abig, Binia... 
Binia erschrickt. Jesses, Margrit – Hesch dui mich jetz 

verchlipft... 
Margrit Es tued mer Läid. Schaut sie näher an. Säg mer, was 

los isch mit dier? - Luegsch näiwe trieb i d Wält uise. 
Binia Ha wohl Grund und Ursach derzue. 
Margrit Was isch de? - Was het’s gäh? 
Binia ...dui wäisch ja, wie my Vatter mit em Eggmattbuir 

stahd. 
Margrit Allerdings woll. - Ischt die Gschicht eppe wyters 

gange? Setzt sich zu ihr. 
Binia Ja, hitt Abig. - Grad vorig ischt dr Bricht cho, dr Vatter 

häig dr Prozäss verlore. 
Margrit Verlore? - Das ischt allerdings e beesi Gschicht. 
Binia ...wemm säisch das... 
Margrit Lass di ja nid la entmuetige, gäll... 
Binia Dui hesch gued säge. - Dui wäisch, dass mys 

Härzgleggli nach em Hans lyted... 
Margrit Ich glaib dr, dass das viel z dänke gid. 

Pause; eine wunderbare Abendstimmung herrscht. 
Binia Gsehsch, Margrit, so wie jetzt i dr Natuir d Nacht a dr 

Bärge uifestygt und alle Glanz und alle Sunneschyn 
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forttrybt und i das dunkli, schwarzi Chläid yhillt, so 
ischt es ai Nacht worde uf em Waldhof. 

Margrit Näi, Binia... 
Binia ...Nacht wordä uf em Waldhof, vo dem d Lyt mäinid, er 

syg dr scheenschti Sitz wyt ume und ds Glick miess da 
derhäime sy. – Oh... ds Glick ischt nu lang nid uberall, 
wo e stolze Gibel uifstahd und d Graanie vor dr 
Pfäischter bliehid. 

Margrit Los... Dui sälber muesch s Glick sy uf em Waldhof; dui 
sälber muescht dem Huis dr Glanz gä und muescht es 
Bluemesteckli sy; das allerscheenschti, wo’s uberhaipt 
gid. Drum muesch dui a dym Vatter hälfe, ai wenn er 
äinisch e beesi, schwäri Stund durezmache hed. 

Binia Ich mecht ihm so gäre alles tue. Ich mecht mys Läbe gä 
fir ihns, nume damit es ihm besser gahd. - ...und wäisch 
– wenn i wisst, dass ich mit mym Läbe chennt dr Friede 
bringe, so tät i’s nu hitt opfäre... 

Margrit ...und wenn dr lieb Herrgott dich äinischt bym Wort 
nimmt und dier säid: jetz muesch dui halte, was äinisch 
gsäid hescht. – Was glaibsch, Binia, wärsch dui de 
bereit, das Opfer ai wirklich z bringe? 

 Binia schaut sie fragend an – Denkpause. 
Margrit bemüht die Stimmung zu ändern. Los, ich ha dier 

welle cho säge, dass mich dr Fritz yglade hed, mit ihm 
a d Chilbi z gah – und ich hätt dich ai gäre derbie. 

Binia Wenn ich dier cha e Fräid mache... gärn. 
Margrit steht auf. ...scheen, das git sicher e luschtige Tag. 
Binia Isch de das mit em Fritz eppis Ärnschthafts? 
Margrit Ich... ich ha ne usinnig gäre, aber... 
Binia ...dui hesch’s ihm nu nid chenne säge. 
Margrit Ich mäinti äbe, er sett’s doch gmerke. 
Binia My guäti Frindin... Umarmt sie. Ich wiische dier, dass 

dys Verlange erheert wird. 
Margrit Danke. – So und jetz setti häi zue. – Bhiet di Gott, 

schlaf wohl, Sunneschyn. Ab. 
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Binia gibt ihr die Hand. Schlaf wohl... Geht an die Seite und 
schaut in die Nacht. Sunneschyn, säid sie... 

 
9. Szene 

Hans kommt herbei; in der Hand hält er ein gelbes Couvert. 
Binia... 

Binia Hans! - Dui...? – Jesses, wenn dich dr Vatter gsehd... 
Hans Mit ihm han i äbe welle cho rede. 
Binia Das isch käi gueti Idee, Hans. 
Hans Ich wett die Sach äntlich zu mäne Ändi bringe. 
Binia Wettischt? 
Hans Me miesst halt druber rede; uber alles zäme, ganz 

ruehig und chiehl... 
Abendrot zieht an den Bergen auf! 

Binia Vielleicht lyd’s i dyner Macht? – Oh, wie wär das 
scheen. 

Hans Ich wär am mäischte froh, wemmer dr Friede hättid! 
Binia Wie chennt’s ai scheen sy, wenn d Mänsche mängsmal 

chly gschyder wärid. - Wäischt, Hans, ich ha scho 
mängisch dänkt, mier Mänsche hebid viel zwenig 
Vertruiwe i iis sälber. „Hilf dir selbst, so hilft dir Gott.“ 

Hans nach einer Pause. ...tue bätte, viel bätte, dass dui und 
ich e scheeni Häimat gfindit. 

Binia ...und dr Vatter? 
Hans Dr Vatter? - Ai dä sell e Häimat ha, ganz sicher! - Ich 

vo mier uis wett ja hälfe derzue, wenn er mier mys 
Rächt ai gälte lad. 

Binia Häimat?! - Wie scheen das teend. 
 Hans legt den Arm um sie. - Aus der Ferne hört man 

Gesang. „Luegid vo Bärg und Tal, fliehd scho dr 
Sunnestrahl. Luegid uf Fälder und Mate, wachsid die 
dunkle Schatte. D Sunn uf dä Bärge erstahd; oh, wie 
sind Gletscher so rot..“ 
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Binia Ghersch es singe...? 
Hans Frehlichi Mänsche singid es Abiggebättli. 
Binia ...es uralts Lied vo Häimat und Glick! Sie singt leise 

mit. 
 „Still a dr Bärge wird’s Nacht; aber dr Herrgott, dä 

wacht. Gsehnder säb Stärnli dert schyne? - Stärnli, wie 
bischt dui so fryne. Gsehnder, am Näbel dert stahd’s; 
Stärnli, Gott griess di wie gahd’s.“ 

 
10. Szene 

Collander aus dem Haus; sieht die zwei. Binia!!! – Dui... – Was 
tuäsch dui mier a...? 

Binia lässt sofort von Hans. Vatter, ich... - ...eh, dr Hans da 
hed mit iich welle cho rede... 

Collander ....still!!! – Käis Wort meh! Chumm sofort da häre! 
Hans So losid doch, Collander... 
Collander ...mier zwee hend anenand nyd meh z säge!!! 
Binia So losid ihns doch a, Vatter! 
Collander Binia, wie chaisch mich deräwäg verrate? – Mach das 

is Huis chuischt, aber gläitig!!! 
 
 
 

11. Szene 

Raffelemimi kommt hervor. Da chumm ich ja grad richtig; zur 
Versehnig. 

Collander Wer het de die Häx da härebstellt? – Dui hesch mer 
grad nu gfähld... 

Hans abseits. ...uisgrächned die... 
Raffelemimi ...oder chumm ich grad richtig zum Hiiratsatrag... 
Collander Hiiratsatrag? 



S u n n e s c h y n  
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Raffelemimi ...wo dr Eggmattler iiwäre Tochter stellt. - Häi, gäb das 
es Fäscht! 

Binia Iehr sind es ganz es wieschts Wyb! 
Raffelemimi Das hemmer scho Scheeneri gsäid, as dui äis bischt. 

Aber ich chume ja nid zuäche, ich gah nume verby. – 
Wenner de äinischt Hochzig hend, chumen i de dy 
Vorbruit cho sy, gäll Binäli! 

Hans ...dui verfluächti Tschädere!!! 
Raffelemimi Han i’s präicht, gäll? – Hihihihi... Schnell ab. 
Collander auf Hans los. Lass d Finger vo mym Mäitli. Ich warne 

dich, Eggmattler!!! 
Hans Iehr chend iich nid zwische iis stelle, Collander. – Mier 

hend iis gäre – und da dra ändered iise Stryt nyd! 
Collander nach Luft ringend. Ich säg’s dier jetz zum letschte Mal 

– Nimmt einen Stein zur Hand. Fahr ab, bevor ich 
mich vergässe... 

Hans Ich bi mit friedliche Absichte da häre cho! – Binia, 
ich... 

Binia Um Gottswille Hans, gang – bitte... 
Collander ...und wenn nume i d Neechi chuischt, sellsch my Wuet 

z gspiire ubercho – ich wott der de undärehäize, dass 
dy Läbtag dra tänksch!!! 

Binia Vatter!!! Was sägider ai... 
 Hans kopfschüttelnd, resignierend ab. Collander lässt 

nach einer angespannten Pause den Stein auf den 
Boden fallen. 

Binia näher zum Vater. Ich... 
Collander Käis Wort meh... Weg von Binia. Dr Waldhof hed 

gueti Täg gha und scheeni Syte gseh. - Jetz ischt das 
verby. 
Man hört in der Ferne die Kirchenglocken läuten. 

Collander zieht seine Mütze ab und will beten; bricht dies aber 
ab. Nid emal meh rächt bätte cha me... 
Vorhang 




